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Der Bundesminister Bonn, den 24. Februar 1972 

für Wirtschaft und Finanzen 
W/IC 1-02 11 30- 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Regionale Verteilung der Mittel der Konjunkturaus- 

gleichsrücklage 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Warnke, Dr. 

Jobst, Seiters, Dr. Fuchs r Baron von Wrangel, Niegel, 
Schedl, Breidbach, Dr. von Bismarck, Dr. Kempfier, 
Biehle, Dr. Jenninger, Schlee, Dr. Reinhard, Dr. Becker 
(Mönchengladbach), Dr. Sprung, Dr. Ritz und Genossen 
- Drucksache VI/3095 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Namen der Bundesregie- 
rung wie folgt: 

Vor Beantwortung der einzelnen Fragen ist darauf hinzuwei- 
sen, daß entsprechend den Erklärungen der Bundesregierung im 
Jahreswirtschaftsbericht Zeitpunkt und Ausmaß der Verwirk- 
lichung des Eventualhaushalts vom weiteren Konjunkturver- 
lauf abhängen. Durch die bereits laufenden Beratungen mit den 
Ländern soll ferner ein abgestimmtes Vorgehen von Bund und 
Ländern sichergestellt werden. 


1. Welche räumliche Aufteilung der Mittel ist absolut und prozen- 
tual bei Auflösung der Konjunkturrücklage vorgesehen (Auf- 
gliederung nach Fördergebieten und Bundesländern)? 

Die Bundesregierung wird - in Übereinstimmung mit den 
Grundsätzen für die Abstimmung der Förderungsmaßnahmen 
des Bundes, der Länder und Gemeinden in der regionalen und 
sektoralen Strukturpolitik - bei den aus der Konjunkturaus- 
gleichsrücklage zu finanzierenden Ausgaben des Eventualhaus- 
halts die Erfordernisse der Strukturpolitik besonders berück- 
sichtigen. Eine exakte und vollständige Aufgliederung der An- 
sätze des Eventualhaushalts nach Fördergebieten und Bundes- 
ländern ist aber zur Zeit nicht möglich. Abgesehen davon, daß 
bei einer Reihe von Bereichen (Wohnungsbau, Flurbereinigung, 
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ländliche Siedlung u. a.) die Mittel über die Länder vergeben 
werden, läßt sich auch die unmittelbare Förderung des Bundes 
vielfach erst im nachhinein aufgliedern. In vielen Einzelfällen 
bringt erst der aufgrund einer Ausschreibung erfolgende Zu- 
schlag Klarheit darüber, wie der einzelne Auftrag regional zu- 
zuordnen ist. Es kann aber davon ausgegangen werden, daß ein 
großer Teil des Eventualhaushalts den Fördergebieten der Ge- 
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts- 
struktur" zugute kommt. Die Bundesregierung ist gerne bereit, 
hierüber zu gegebener Zeit zu berichten. 


2. Welche Investitionen hält die Bundesregierung für besonders 
geeignet, die Konjunktur in den Fördergebieten zu beleben, und 
welcher Prioritätenkatalog ergibt sich daraus? 

Die Bundesregierung hält vor allem Investitionen im Infra- 
strukturbereich für besonders geeignet, die Konjunktur in den 
Fördergebieten zu beleben. Dazu zählen insbesondere der Stra- 
ßenbau, Anlagen der Wasserversorgung und der Abwasser- 
reinigung, der Bau von Schulen, Sportanlagen und sozialen Ein- 
richtungen sowie die agrarstrukturelle Förderung und der 
Küstenschutz. Da diese Investitionen gleichzeitig strukturpoli- 
tischen Zielen entsprechen, sind sie auch aus dieser Sicht beson- 
ders wirksam. Beim Baubereich ist zu berücksichtigen, daß 
Hochbauinvestitionen im allgemeinen stärker auf andere Wirt- 
schaftsbereiche ausstrahlen, die konjunkturelle Entspannung 
aber im Tiefbau weiter vorangeschritten ist. Bei allen geförder- 
ten Investitionen kommt es darauf an, daß sie sehr rasch einge- 
leitet und zusätzlich zu den ohnehin geplanten Investitionen 
durchgeführt werden. 

Eine Abstimmung der im einzelnen zu berücksichtigenden Vor- 
haben mit Ländern und Gemeinden ist noch im Gange. 


3. Werden Mittel aus der Auflösung der Konjunkturausgleichs- 
rücklage auch für Gemeinden in den Fördergebieten zur Ver- 
fügung gestellt und in welcher Höhe? 

Wie sich aus dem Eventualhaushalt - Drucksache VI/2650 - er- 
gibt, sind im Einzelplan 60 Kap. 02 Tit. 88 301 für Konjunktur- 
förderung durch Gewährung von Finanzierungshilfen für be- 
sonders bedeutsame Investitionen der Gemeinden 300 Mio DM 
vorgesehen. 


4. Ist im Falle der Gemeindeförderung sichergestellt, daß vor 
allem Zuschüsse geleistet werden, und in welcher Höhe sind 
Zuschüsse vorgesehen? 
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Die Bundesregierung ist sich der Notwendigkeit bewußt, bei 
der Förderung kommunaler Infrastrukturvorhaben auf die 
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Finanzierungsmöglichkeiten der Gemeinden Rücksicht zu neh- 
men. Die Mittel des Eventualhaushalts werden als Zuschüsse 
vergeben. Es wird angestrebt, daß die Länder in gleicher Höhe 
ebenfalls Zuschüsse leisten. Auch eine Kombination mit zusätz- 
lichen zins- und tilgungsgünstigen ERP-Krediten wird erwogen. 
Schließlich sollen die Gemeinden in den Fördergebieten höhere 
Zuschußanteile erhalten können als die übrigen. Da diese Fra- 
gen derzeit mit den Ländern und Gemeinden im Rahmen des 
Konjunkturrats für die öffentliche Hand diskutiert werden, ist 
eine weitgehende Antwort erst in einem späteren Zeitpunkt 
möglich. 


In Vertretung 

Dr. Schöllhorn 
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